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Ausgabe 132 L
schüttel ich immer den Kopf, wenn 
schon im September die Weihnachts-
schokolade in den Supermärkten zu 
kaufen ist, aber da hatte ich mir die 
Notenpartitur fürs Weihnachts-Oratori-
um ja schon längst zurechtgelegt, denn 
die Chorproben gingen gleich nach den 
Sommerferien los. Am Dritten Advent 
werden wir es aufführen; sowas Großes 
hat es in unserer Martinskirche schon 
lange nicht mehr gegeben: Ein Orches-
ter mit Streichern und Bläsern wird im 
Altarraum Platz nehmen, rund herum 
etwa einhundert Sängerinnen und Sän-
ger. Und irgendwo im Tenor, da will auch 
ich dabei sein.

Das Weihnachts-Oratorium habe ich 
ja schon oft gehört, aber nun lerne ich 
es ganz neu kennen. Dadurch erlebe 
ich übrigens auch die Vorbereitung und 
Vorfreude auf Weihnachten ganz an-
ders, denn ich entdecke neue Aspekte 
und andere Blickwinkel auf das, was mir 
schon immer wichtig war, eben durch 
die Musik. 

Mein erster Choral, den wir gemeinsam 
geübt haben, heißt „Brich an, o schönes 
Morgenlicht“. Zuvor wird ein Opernsän-
ger ein Solo singen und davon erzählen, 
wie die Hirten auf dem Felde lagen, die 
des Nachts ihre Schafe hüteten. Dabei 
stelle ich es mir dunkel und armselig vor. 
Und dann wird der Dirigent uns alle an-
schauen und mit einhundert Stimmen, 
unterstützt durch Flöten, Oboen und 
Geigen wird – wie durch ein Morgenlicht 
mitten in der Nacht - alles hell, denn 

iebe Leserinnen und Leser!
Dieses Mal war ich schneller: Sonst 

die Engel sind im Anflug: „Der Himmel 
tagt!“ So stellt Gott alles auf den Kopf 
dadurch, dass er in die Welt kommt. 
Aber die Hirten sollen „erschrecken 
nicht“! Das müssen wir dann auch poin-
tiert rüberbringen, bevor wir von dem 
„schwachen Knäbelein“ singen werden, 
das in der Krippe geboren ist. Im nächs-
ten Takt legen wir nochmal eine Schippe 
drauf: Ein Crescendo habe ich mir in die 
Noten malen sollen, hat der Dirigent ge-
sagt. Das bedeutet, dass wir dann von 
Ton zu Ton lauter werden müssen, da-
mit alle die Kernaussage hören werden. 
Denn das, was uns das Knäblein bringt, 
sind „Trost und Freude“.

Diese Freude zu erkennen ist nicht 
einfach, weil es Leute gibt, die mit Je-
sus gar nichts zu tun haben wollen und 
denen es nur um die Geschenke geht. 
Ganz scharf müssen wir dann singen, 
dass das Knäblein „den Satan zwin-
gen“ wird, bevor ich auf das lächelnde 
Gesicht achten muss, das über den 
Schlusswörtern steht, denn Jesus wird 
„letztlich Friede bringen“!

Den Frieden haben wir auch nötig in der 
Welt. Die Kriege in Afrika und Syrien 
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sind mittlerweile sogar in Langenhagen 
angekommen, weil die Menschen hier-
her geflohen sind. Da ist wirklich Frie-
den nötig. Ja, Gott muss wieder hinein-
kommen in unsere Welt und sich da am 
besten mitten hineinsetzen in das, was 
in unserer Welt nicht in Ordnung ist – ob 
es die Hirten von damals sind oder die 
sozial Benachteiligten von heute. 

Und wie es einem Flüchtling geht, das 
sollte er auch mal gleich kennenlernen. 
Das hat Gott auch durch seinen Sohn 
am eigenen Leibe erlebt: Gleich nach 
der Geburt mussten Maria und Josef 
mit dem Jesuskind tatsächlich fliehen – 
so erzählte es die Bibel, weil der König 
Herodes den „neugeborenen König“ als 

Konkurrenten umbringen wollte. 
War Ihnen diese Pointe der Weihnachts-
geschichte gerade nicht bewusst? Nun, 
für uns alle gibt es immer wieder neue 
Aspekte zu entdecken, wenn wir die 
alte Geschichte hören, lesen oder gar 
singen, und unser Herz „jauchzen und 
frohlocken“ lassen darüber, dass Gottes 
Sohn in unserer Welt hineinkommt.

Ich wünsche Ihnen und euch allen eine 
gesegnete Advents- und Weihnachts-
zeit!

Pastor Rainer Müller-Jödicke

Martinskirche 
Engelbostel

3. Adventssonntag 
13. Dezember · 18 Uhr

Julia-Sophie Kober Sopran 
Mareike Bielenberg Alt 
Sung-Keun Park Tenor 
Frank Schneiders Bass

Kantorei der Elisabethkirche  

Projektchor des 
Kirchenkreises Burgwedel-Langenhagen

Kammersymphonie Hannover 

Leitung: Arne Hallmann

Eintritt: € 15/12 Kartenvorverkauf (zzgl. 1 € VVK-Gebühr) ab 16. November 
in Langenhagen Papierwaren Klawuhn, Walsroder Straße 136 · in Engelbostel Schreibwaren Nitschke, Heidestraße 4
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KINDERGARTEN
der Martinskirchengemeinde

50 JAHRE
Der 27. September war ein sonniger 
Sonntag mit sehr vielen, frohen Aktivi-
täten rund um die Kirche und die Kin-
dertagesstätte. Los ging es mit einem 
Dankgottesdienst, der liebevoll von den 
Kindern, den Erziehern und Pastor Mül-
ler-Jödicke gestaltet wurde. 

Mit einem Empfang und Grußworten 
von der Ortsbürgermeisterin sowie 
Frau Höppner-Groth vom Kirchenkreis 
ging es im Gemeindehaus weiter. Auf 
dem Kitagelände gab es viele Aktionen, 
Spiele und viel Zeit zur Begegnung. 
Einen guten Zulauf bekam auch die 
Tombola, bei der viele große und klei-
ne Preise verlost wurden. Höhepunkte 
des Fests waren der Auftritt des Zau-
berers Zino und ein Kindermitmach-
konzert mit Holger Kiesé sowie das 
Ponyreiten. Den Abschluss bildete die 
Auslosung der Tombola durch den Pastor. 
Alles in allem war es ein sehr ge-
lungener, froher und ereignisreicher 

Geburtstag. Der Erlös für das Fest war 
für die Neugestaltung des KiTa-Aussen-
geländes bestimmt, hierfür sind weitere 
Spenden herzlich willkommen. Ein Wer-
mutstropfen fiel auf das Fest, weil Frau 
Kiel, die das Fest geplant und vorberei-
tet hatte, an diesem Tag krankheitsbe-
dingt nicht dabei sein konnte.

Margit Frehrking

Guten Tag! Mein Name ist Susanne Scholz. Ich bin 
ausbildete Erzieherin. Mein Examen habe ich am 
Pestalozzi-Seminar in Großburgwedel abgelegt 
und anschließend in verschiedenen Einrichtungen 
meine Berufserfahrungen gesammelt.
In meiner Freizeit pflege und gestalte ich unseren 
Garten und gehe mit unserem Parson-Russel-Ter-
rier „Snoopy“ regelmäßig zum Hundetraining. Ich 
gehe häufig in die Stadtbibliothek und kann mich, 
neben dem Lesen vom Thrillern, auch beim Ko-
chen für die Familie gut entspannen.

Ab 1. November übernehme ich die Elternzeitver-
tretung in der Pünktchengruppe. Ich freue mich auf 
die Zusammenarbeit mit Ihnen und auf eine schöne 
Zeit mit Ihren Kindern.

Neue Mitarbeiterin in der KiTa

Wir danken:

Danke für unser‘n Kindergarten,
den es in Engelbostel gibt.
Danke, dass du die Kinder, Eltern
und uns alle liebst!

Danke! Ich freu mich jeden Morgen,
wenn ich in meine KiTa geh‘.
Basteln und singen, spielen, tanzen
find‘ ich toll - juchee!

Danke, dass wir Geburtstag feiern,
fröhlich an diesem Herbstsonntag.
Danke, dass ich hier Freunde habe,
die ich ganz doll mag.

Danke für meine Martinskirche,
danke für jedes Bibelwort.
Danke für Liebe und Verzeihen,
du bist stets am Ort!

Text: Holger Kiesé nach der Melodie 
„Danke für diesen guten Morgen“

- allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
- dem Pastor und dem Kirchenvorstand
- der Jugendgruppe für unermüdliches
 Crêpesbacken

- dem Treckerclub sowie Bettina Auras
- dem Reit- und Fahrverein und den MTV
- den vielen helfenden Händen
- sowie allen Spendern und Sponsoren!
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Am drittletzten Sonntag vor dem Reformationstag, also am 11. Oktober, fand in 
der Martinskirche wieder die Jubelkonfirmation statt. Dazu sind Konfirmandinnen 
und Konfirmanden zum Teil von weit her nach Engelbostel gefahren, die in diesem 
Jahr ihre Goldene, Diamantene oder Eiserne Konfirmation gefeiert haben; bzw. 

vor fünfzig, sechzig bzw. 
fünfundsechzig Jahren in 
der Martinskirche konfir-
miert worden waren. 

Nach dem festlichen 
Abendmahlsgottesdienst 
und einem Sektempfang 
im Gemeindehaus blie-
ben noch viele Jubilare 
zum Mittagsessen in der 
Gaststätte Tegtmeyer 
und ließen den Tag dann 
mit einem Kaffeetrinken 
im Gemeindehaus und 
einer Abschlussandacht 
in der Kirche ausklingen.

Nun bin ich schon seit dem 1. September in der Mar-
tinskirchengemeinde als Diakonin tätig. Und zum 
jetzigen Zeitpunkt möchte ich mich bei allen für den 
herzlichen Empfang und die Offenheit bedanken. Ich 
hatte eine tolle und für mich sehr bewegende Einseg-
nung, bisher schon viele schöne Gespräche und es 
gab auch schon erste Aktionen:

Konfirmationsjubiläum der Martinskirche Engelbostel

Brelingenfreizeit in den Herbstferien

Kinderkirchentag im Oktober

Jubelkonfirmation

Kinder & Jugend

Schnell war das Gemeindehaus am 
16.10. voller Kinder und Teamer. Aber 
nicht nur das: Im Foyer standen Kisten 
mit herbstlichen Sachen wie bunte Blät-
ter, Kastanien, Hagebutten und vieles 
mehr. Was das nur sollte? Das erfuh-
ren die Kinder nach einem Einstieg zum 
Thema Sankt Martin, der den Menschen 
symbolisch ein Licht gebracht hat. Er hat 
ihnen Essen und Kleidung gegeben und 
sie damit in schweren Zeiten begleitet. 
Ein Licht haben die Kinder dann auch 
gestaltet. Große Einmachgläser wurden 
beklebt und ein Korb wurde mit all den 
Herbstsachen dekoriert, in dem auch 
das Glas einen Platz hat. Neben dem 
Basteln wurde viel gespielt. Nach dem 
Abschluss hat jedes Kind den gestalte-
ten Korb mitgenommen und konnte ihn 
an Menschen geben, denen es nicht so 
geht.
Danke an das Team für das Vorbereiten 
und Mitmachen!

Für drei Tage machten sich neun Ju-
gendliche der Jugendgruppe auf den 
Weg in das „Haus 37“ in Brelingen. Zu-
nächst mussten Luftmatratzen und Iso-
matten aufgebaut werden, denn Betten 
gibt es in dem Haus nicht. Am ersten 
Tag wurde überlegt, was demnächst 
gemacht werden könnte. Es entstan-
den Ideen wie Aktionen, Filmabende, 
eine Osterwache und eine Menge mehr. 
Nach einem leckeren, selbstgekochten 
Abendessen stand ein Spieleabend auf 
dem Programm. Durch das Haus gingen 
die seltsamsten Rufe: „Schneemann!“ 
„Hier dieses Ahorndingsda!“ „Auto!“ 
„Schildkröte!“ „Das ist doch gar keine!“  
Was ein Kartenspiel auslösen kann! 

Am zweiten Tag wurde inhaltlich gear-
beitet und kleine Filme gedreht. Nach-
mittags gab es ein Kochduell mit einem 
unglaublich tollem und leckerem Ergeb-
nis. Anschließend haben wir noch lange 
zusammen gesessen. Morgens hieß es 
dann auch schon nach einem ausgiebi-
gen Frühstück Packen und Aufräumen. 
Eine Spielrunde „Werwölfe“ war aber 
noch drin! 

Danke an Maxi fürs Vorbereiten und 
Mitmachen und danke an die Teilneh-
menden für diese tolle Freizeit! Ich freue 
mich auf alle kommenden Aktionen! 

Nora Büttner

Eisernes Konfirmationsjubiläum

Diamantenes Konfirmationsjubiläum

Goldenes Konfirmationsjubiläum
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Was haben Bückeburg und Engelbostel gemeinsam? Antwort: eine Compenius-Or-
gel! Die ein- und dieselbe Orgelbauerfamilie hat in der Barockzeit die Orgeln so-
wohl für die Bückeburger Stadtkirche als auch für die hannöversche Aegidienkirche 
gebaut, aus der Engelbostel ja später die Orgel übernommen hat. Am Montag, 14. 
September, haben wir beim Gemeindeausflug, an dem viele aus dem Frauenkreis 
teilnahmen, die Stadt im Schaumburg-Lipper Land angeschaut und auch erfahren, 
dass unsere Orgel noch besser erhalten ist: Die Bückeburger Orgel brannte 1962 
aus.

Bei unserer Stadtführung lernten wir die Geschichten kennen, die hinter den Häu-
sern aus der Zeit der Weserrenaissance spielten. So begann Hermann Löns seine 
journalistische Karriere in der Fürstenstadt; in seiner Lieblingsgaststätte kehrten 
wir dann zu Mittag ein. Am Nachmittag stand das Fürstenschloss selbst auf dem 
Programm: Wir bestaunten den großen Festsaal, den Reichtum an geschnitzten 
Möbeln und Türen und schauten in die Schlosskapelle, in der heutzutage die evan-
gelisch-reformierte Gemeinde zu Hause ist. Vor der Heimfahrt stärkten wir uns in 
der Schlossküche mit Kaffee und Kuchen.

Rainer Müller-Jödicke

Rückblick auf die Fahrt nach Bückeburg

Frauenkreis
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Wieder einmal ist es im Sommer gelungen, unser Gemeindefest „Happy Martini“ 
attraktiv zu gestalten und viele Leute in und vor unsere Kirche zu locken. An dieser 
Stelle möchten wir uns einmal recht herzlich bei all denen bedanken, die uns dabei 
großzügig unterstützt haben. 

Zum einen waren es natürlich die befreundeten Vereine wie der MTV Engelbos-
tel-Schulenburg, die Freiwillige Feuerwehr Engelbostel, der Treckerclub Engel-
bostel, insbesondere Familie Auras nebst Bullen Martin. Aber auch unsere Ge-
schäftsleute haben nicht lange gezögert und uns gern mit einer Spende zugunsten 
attraktiver Preise für unser Kuhlotto unterstützt: Dies waren das Autohaus Hän-
jes aus Schulenburg, die Heide-Apotheke Engelbostel, „Anhänger Hauk“ aus 
Godshorn, sowie aus Engelbostel das Schreibwarengeschäft Nitschke, der Ede-
ka-Markt Poppe, der Radhof und das Kosmetikstudio Daniela Muhs.

Nicht zu vergessen sind darüber hinaus natürlich all diejenigen, die durch ihre Ku-
chenspende oder durch ihre aktive Hilfe vor Ort dazu beigetragen haben, dass es 
für alle Feiernden ein schöner Festtag war. Danke!

Heiko Fienemann

Rückblick

an Sponsoren und Helfer für Happy Martini 2015
Dank
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Alt-Engelbostel 66  30855 Langenhagen
Telefon: 0511.78 26 33Telefon: 0511.78 26 33.
info@fox-bedachungen.de          www.fox-bedachungen.de

Mit freundlicher Unterstützung von ...

waren dabei, denn dort ist Nora Büttner mit einer weiteren halben Stelle beschäf-
tigt. Und schon nach dieser kurzen Zeit, merken wir, wie wichtig es ist, dass sie 
bei uns ist: Mit den KinderKirchen-Kindern, den MartinsKids aus der Grundschu-
le, den Konfirmandinnen und Konfirmanden, der großen Jugendgruppe und vielen 
engagierten Eltern freuen wir uns über Nora Büttners segensreiche Arbeit. Mit der 
Jugendgruppe zusammen macht sie auch beim Lebendigen Adventskalender mit. 
Damit wir unseren Kindern und Jugendlichen eine langfristige Perspektive bieten 
können, brauchen wir solche Menschen wie Nora Büttner. Die Stelle, die Diakonin 
Büttner in unserer Gemeinde hat, wird nur durch Spenden finanziert, die wir als 
Förderkreis einwerben. Bitte schließen Sie sich uns an, damit Kinder- und Jugend-
arbeit in unserer Gemeinde eine Zukunft hat. Danke!!

Michael Vogt, 
Vorsitzender des Förderkreises

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Förderkreis der Ev.-luth. Martinskirchenge-
meinde Engelbostel-Schulenburg:

Name:

Geburtsdatum:

Adresse:

Als Mitgliedsbeitrag überweise ich      vierteljährlich      halbjährlich       jährlich
einen Betrag von            Euro auf das Konto des Förderkreises
IBAN DE 20 2505 0180 0017 0095 64.

Datum und Unterschrift

Abzugeben im Pfarramt

Die Einsegnung unserer neuen Diakonin, die in 
unserer Gemeinde eine halbe Stelle hat, haben 
wir am Erntedankfest mit einer riesigen Gottes-
dienstgemeinde gefeiert: über 250 Leute waren in 
unserer Kirche, als Superintendent Holger Grünjes 
ihr für den Dienstbeginn die Hand auflegte. Auch 
Vertreter der Ev. Stephanusgemeinde Berenbostel 

Kleine Förderkreis-Eintritts-Erklärung

Nora Büttner ist da! 

Förderkreis
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29. November 1. Advent
10 Uhr Familiengottesdienst mit Taufen mit Pastor Müller-Jödicke, Kirchcafé - 
Kollekte: Eigene Gemeinde - BACK to CHURCH-Chor

6. Dezember 2. Advent
10 Uhr Familiengottesdienst mit dem KiTa-Team mit Pastor Müller-Jödicke, Kirch-
café - Kollekte: Weltmission - Leben wo gehasst wird
13. Dezember 3. Advent
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke, Kirchcafé -
Kollekte: Diakonische Altenhilfe

20. Dezember 4. Advent
10 Uhr Gottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus, Schulenburg mit Lektorin Jutta 
Köster, Kirchcafé - Kollekte: EKD - Diakonie für Deutschland
24. Dezember Heiligabend
16 Uhr Kinderchristvesper mit Krippenspiel mit Diakonin Nora Büttner - 
Kollekte: Eigene Gemeinde - Kinder- und Jugendarbeit

24. Dezember Heiligabend
18 Uhr Christvesper mit dem BACK to CHURCH-Chor mit Pastor Müller-Jödicke  
Kollekte: Flüchtlingscamp Jordanien

24. Dezember Heiligabend
23 Uhr Christnacht mit Pastor Müller-Jödicke  
Kollekte: Brot für die Welt

25. Dezember 1. Weihnachtstag
10 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl mit Pastor Müller-Jödicke und Prädikant 
Holger Kiesé - Kollekte: Brot für die Welt
26. Dezember 2. Weihnachtstag
10 Uhr Festgottesdienst mit Prof. Dr. Werner Merten  
Kollekte: Brot für die Welt

27. Dezember 
11 Uhr Regionaler Gottesdienst in der „Matthias-Claudius-Kirche“, Krähenwinkel 
mit Pn. Renner-Venz 
31. Dezember Silvester
17 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Jahresschluss mit Pastor Müller-Jödicke  
Kollekte: Brot für die Welt

1. Januar Neujahr
18 Uhr Regionaler Gottesdienst in der Kirchengemeinde „Zum Guten Hirten“, 
Godshorn mit Pastor Falk Wook, Prof. Dr. Stannek  

3. Januar 
10 Uhr Gottesdienst mit Ln. Jutta Köster, Kirchcafé 
Kollekte: Bildungsaufgaben der Landeskirche

10. Januar 
18 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst „Lüttje Wiehnachten“ mit Pastor Müller-
Jödicke, Bistro - Kollekte: Eigene Gemeinde - Reparatur des Glockenstuhls
17. Januar 
10 Uhr Gottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus, Schulenburg mit Pastor
Müller-Jödicke, Kirchcafé - Kollekte: Diakonisches Werk Niedersachsen
24. Januar 
18 Uhr SonnTakt-Gottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke, Bistro 
Kollekte: Kirchenkreiskollekte  

31. Januar 
10 Uhr Gottesdienst zum Lektorensonntag im Sprengel Hannover mit Lektor Heiko 
Fienemann und Team, Kirchcafé Kollekte: Bibelgesellschaften in der Landeskirche
7. Februar 
10 Uhr KU4-Taufgottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke, Kirchcafé
Kollekte: Kinderheim „Iris Madagaskar“

14. Februar
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke, Kirchcafé
Kollekte: Diasporawerke in der Landeskirche

21. Februar 
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke, Kirchcafé
Kollekte: Diakonische Behindertenhilfe

28. Februar 
10 Uhr Gottesdienst mit Lektor Michael Vogt, Kirchcafé
Kollekte: Telefonseelsorge in Niedersachsen

Gottesdienste

Gott spricht:
Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter 

tröstet.
Jes 66,13 (L) 

JAHRESLOSUNG 2016
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Mit freundlicher Unterstützung von ...

Mit Sonntag dem Ersten Advent beginnt ein neues Kirchenjahr. Ein guter Zeit-
punkt, um einen Ausblick auf das bevorstehende Jahr zu wagen. Gleich zu Beginn 
haben wir mit dem „Weihnachtsmarkt rund um die Martinskirche“ ein herausra-
gendes Ereignis. Festlich geschmückte, vielfältige Stände und Buden – nicht nur 
kulinarischer Art – erwarten Ihren Besuch. Aufgrund des großen Interesses haben 
wir das Adventssingen diesmal an den Beginn gestellt und verlängern den Weih-
nachtsmarkt bis 19 Uhr. Schauen Sie doch am 29. November an der Martinskirche 
vorbei und teilen Sie uns mit, wie Ihnen das neue Konzept gefällt.

Die Jahresplanung der Gottesdienste zusammen mit dem Lektorenteam und dem 
SonnTakt-Team steht im ersten Entwurf; ein interessantes Datum ist uns dabei 
aufgefallen: Der 1. Mai 2016, der ein Sonntag ist. Der Kirchenvorstand würde sich 
wünschen, wenn wir die Verkündigung des Evangeliums und das Maibaum-Auf-
stellen der Ortsfeuerwehr verknüpfen könnten. Eine Herausforderung für uns alle!

Im Frühjahr bekommt Engelbostel hohen Besuch! Superintendent Holger Grünjes 
wird in unserer Kirchengemeinde eine Visitation durchführen. Eine Visitation in ei-
ner Kirchengemeinde ist gleichbedeutend mit einer Schulinspektion in einer Schule. 
Der Blick von außen soll besonders gelungene Projekte, aber auch Problemlagen 
aufzeigen. Betrachtet wird dabei alles: unsere Gottesdienste, Gruppenaktivitäten, 
Organisation und Struktur der Kirchengemeinde sowie unser Gemeindeleben und 
vieles mehr. Eine Visitation bedeutet immer viel Arbeit, ist aber auch eine Chance 
auf Verbesserungsvorschläge und innovative Ideen. Gemeinsam werden wir auch 
diese Aufgabe lösen.

Mit Beginn eines neuen Kirchenjahres läuft auch das alte ab. Und deshalb möchte 
sich der Kirchenvorstand an dieser Stelle bei allen Gemeindemitgliedern für ihre 
tatkräftige Unterstützung im vergangenen Kirchenjahr bedanken. Unsere Kirchen-
gemeinde in der Nachfolge von Jesus Christus wird nur durch Sie und euch so 
lebendig und bunt. Vielen, vielen Dank dafür!

Wir wünschen allen eine gesegnete und fröhliche Advents- und Weihnachtszeit!

Der Kirchenvorstand

aus demNeues
Kirchenvorstand

Freuet euch in dem Herrn allewege,
und abermals sage ich: Freuet euch!

Der Herr ist nahe!
Philipper 4
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Gottesdienst 
Hauptgottesdienst - sonntags 10 Uhr, wöchentlich 
SonnTakt-Gottesdienst - sonntags 18 Uhr, vierteljährlich 
Kirchcafé nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus (nicht in den Ferien)

Kinder 
KinderKirchenTag - samstags, alle drei Monate (5-9 Jahre)

Eltern-Kind 
„Krümelbande“ - dienstags 10 Uhr (ab 2 Jahre) Anmeldungen möglich!
 Kontakt: i-himmelreich@arcor.de
„7 Zwerge“ -  donnerstags 9.30 Uhr (ab 16-18 Monate) Anmeldungen möglich!
 Kontakt: sabrina.noel@gmx.de
„Wühlmäuse“ - mittwochs 9 Uhr (ab 12 Monate) Anmeldungen möglich!
 Kontakt: annika_kolberg@gmx.de
Neue Eltern-Kind-Gruppe - möglich, Infos unter 74 11 74

Jugend
Jugendgruppe - dienstags und donnerstags 19 Uhr, 14-täglich im Wechsel
 

Frauen 
Frauenkreis - letzter Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr 
FrauenGesprächsRunde - 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr 
Montagsworkshop - montags 20 Uhr, 14-täglich
Literaturkreis für Frauen - 2. und 4. Dienstag im Monat, 20 Uhr
Frauenfrühstück  -  23. April 2016

Konfirmand/innen 
KU4-Kleingruppentreffen - montags bis donnerstags, wöchentlich 
KU4-Elterntreffen - donnerstags, 20 Uhr, monatlich 
KU4-Nachmittage - mittwochs 16-17.30 Uhr, monatlich
KU8-Gruppen - montags & donnerstags, 17-19 Uhr 

Musik 
„BACK to CHURCH”-Chor - mittwochs 19.15 Uhr, wöchentlich 
 Kontakt: btc-chor@martinskirchengemeinde.de
Musikteam „96eins - Singet dem Herrn“ - Proben nach Absprache,
 Kontakt: margit.frehrking@martinskirchengemeinde.de 

Besuchsdienst 
Besuchsdienstkreis - mittwochs 17.15 Uhr, vierteljährlich 

Bibelgespräch 
„Bibel aktuell - Expeditionen zum Ich“ - 1. Dienstag im Monat, 20 Uhr 
Hauskreis - 2. und 4. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr
Neuer Hauskreis - 2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

Gebet 
Gebetskreis - mittwochs 11 Uhr, wöchentlich 

Kirchenvorstand 
Kirchenvorstandssitzung - 3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

Selbsthilfegruppe
„Schwarzer Hund“ - montags 18.30-20 Uhr, 14-täglich
 Kontakt: schwarzer.hund@martinskirchengemeinde.de

Alt-Engelbostel 102 | 30855 Langenhagen | T: 0511.78 511 39 
F: 0511.47 547 91 |  bine.blumen@outlook.de

Swoboda GbR

 Sabines Blumenstübchen

Kreative Floristik
Trauerbinderei
Grabgestaltung

Grabp ege

Gruppen & Kreise in unserer GemeindeVeranstaltungen
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DRK-Sozialstation 
Langenhagen
Telefon: 0511 779013

DRK-Tagespflege 
Langenhagen
Telefon: 0511 3671200

Alles aus einer 
Hand: Unsere 
ambulante Pflege 
und Betreuung

www.drk-pflegedienste.de
www.tagespflege-drk.de

 

Mit freundlicher Unterstützung von ...

1. Advent, 29. November
10 Uhr:  Gottesdienst zum Ersten Advent und Taufen mit Pastor Müller-Jödicke
14.30 Uhr: Eröffnung des Weihnachtsmarktes mit dem „BACK to CHURCH“-Chor

Freitag, 4. Dezember
17 Uhr:  Konzert der IGS-Bläserklasse 10.6

2. Advent, 6. Dezember
10 Uhr:  Familiengottesdienst mit dem KiTa-Team,
 Lektorin Frauke Kiel und Pastor Müller-Jödicke 

3. Advent, 13. Dezember
10 Uhr:  Adventsgottesdienst mit Pastor Rainer Müller-Jödicke
18 Uhr:  Aufführung des Weihnachts-Oratoriums, Kantaten I-III von Joh. Seb. Bach

4. Advent, 20. Dezember
10 Uhr:  Adventsgottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus Schulenburg mit 
 Lektorin Jutta Köster

Heiligabend, 24. Dezember
16 Uhr:  Kinderchristvesper mit Krippenspiel in der Martinskirche mit
 Diakonin Nora Büttner und mit Pastor Müller-Jödicke
18 Uhr:  Christvesper mit Pastor Müller-Jödicke und dem „BACK to CHURCH“-Chor
23 Uhr:  Christnacht mit Pastor Müller-Jödicke

Erster Weihnachtstag, 25. Dezember
10 Uhr:  Abendmahlsgottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke und Prädikant Holger Kiesé

Zweiter Weihnachtstag, 26. Dezember
10 Uhr:  Festgottesdienst mit Prof. Dr. Werner Merten

Sonntag, 27. Dezember
11 Uhr:  Regionaler Gottesdienst in der Matthias-Claudius-Kirche Krähenwinkel

Silvester, 31. Dezember
17 Uhr:  Abendmahlsgottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke

Lüttje Wiehnachten, 10. Januar
18 Uhr:  Plattdeutscher Gottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke

Die Advents- & Weihnachtszeit in der Martinsgemeinde

Weihnachten in der Martinskirche
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Im September haben wir mit einem 
Spendenbrief an alle Gemeindeglieder, 
die älter als 18 Jahre sind, noch einmal 
um Unterstützung gebeten: Im Rahmen 
der diesjährigen Spendenaktion wollen 
wir weiter für den Erhalt des Glocken-
stuhls sammeln und für die halbe Stelle 
unserer Diakonin Nora Büttner. Dan-
kenswerter Weise gehen weiter jede 
Woche Spenden bei uns ein, wir haben 
schon einen Zwischenstand von 8.840 € 
erreicht, worüber wir sehr dankbar sind. 
Wir sind gespannt, ob wir auch in die-
sem Jahr die 10.000 €-Spendenmarke 
knacken werden.

Nach Ostern wollen wir wieder eine Rei-
he von Gemeindeabenden anbieten. 
Der Lektorenkreis wird einzelne The-
menabende zu den Kernthemen unse-
res Glaubens gestalten. Diese können 
auch als Vorbereitung für die Erwachse-
nentaufe genutzt werden, zu der wir als 
Abschluss im Juni einladen wollen.

Am Freitag nach Aschermittwoch geht 
es los: Am 12. Februar und dann auch 
an den Freitagen 19. und 26. Febru-
ar sowie am 11. und 18. März will der 
Lektorenkreis gemeinsam mit dem Ge-
betsteam jeweils abends um halb 7 zu 
Passionsandachten in die Martinskirche 
einladen. Mit Taizé-Liedern, Gebeten, 
Bibellesungen und kleinen Andachtsim-
pulsen wollen wir den Leidensweg Jesu 
Christi mitgehen. Diese Andachten sol-
len die Taizé-Andachten, die in den letz-
ten Jahren montags bis mittwochs in der 
Karwoche stattfanden, ersetzen.

In ihrem neuen Programm „In the begin-
ning“ widmen sich die „Eliza-Singers“, 
Gospelchor der Elisabethkirchengemein-
de Langenhagen, dem Thema „Schöp-
fung“, welches sie Anfang Februar 2016 
bei einem Konzert in der Martinskirche 
vorstellen werden (s. dazu Seite 11). Im 
Mittelpunkt steht die Rockkantate „The 
Creation“ von David Bobrowitz und Ste-
ven Porter aus dem Jahr 1970. Die sieben 
Tage der biblischen Schöpfungsgeschich-
te werden in musikalisch abwechslungs-
reichen Abschnitten mit Stilmitteln aus 
Rock und Blues erzählt. Gospels, Spi-
rituals und Popsongs, die sich auf die 
Themen Schöpfung und Natur beziehen, 
ergänzen das Programm. Darüber hinaus 
verdeutlichen Zwischentexte die Aktua-
lität des Themas, nicht nur in Bezug auf 
den Weltklimagipfel in Paris Ende No-
vember 2015. 

Unterstützt wird der Chor dabei von der 
„Projektgruppe Holger Kiesé“ mit Wolf-
gang Gerdes (E-Gitarre), Rolf Rockitt 
(Bass), Jens Riemann (Schlagzeug) und 
Holger Kiesé (Bandleitung und Klavier). 
Die Gesamtleitung hat Dörte Wehner. 
Das Konzert findet am Samstag, den 6. 
Februar 2016, um 18 Uhr statt. Der Ein-
tritt ist frei, am Ausgang wird um Spenden 
gebeten. 

Ist Ihnen und euch schon einmal der 
kleine Barcode auf der Titelseite auf-
gefallen, dieses kleine graue Quadrat? 
Wer es mit seinem Handy abfotogra-
fiert, kann ganz leicht auf die Homepage 
unserer Kirchengemeinde gelangen. 
Das haben in den ersten drei Quartalen 
dieses Jahres 3.000 Leute gemacht, 

und darauf sind wir ein bisschen stolz. 
Dort finden Sie und ihr viele Informati-
onen rund um unsere Gemeinde, die 
Geschichte und unser Kirchengebäude. 
Die Gruppen und Kreise sind dort vor-
gestellt, weiter sind aktuelle Pressemel-
dungen sowie der aktuelle Gemeinde-
brief KONTAKTE abrufbar. 

Stephan Mörke und 
Rainer Müller-Jödicke

Schauen Sie doch mal rein unter
www.martinskirchengemeinde.de

Gemeindespende

Glaubenskurs

PassionsandachtenSchöpfungskonzert

Homepage

Dies und das
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Geburtstage Taufen

Trauungen

Beerdigungen

Freud & Leid

Erna Baumgarte 90 Jahre2. Dezember
Gisela Christoph 98 Jahre6. Dezember
Alma Gneiser 86 Jahre13. Dezember
Helmut Franz 92 Jahre19. Dezember
Alexander Kastner 86 Jahre24. Dezember
Ewald Körnicke 86 Jahre1. Januar
Elli Tidow-Polkehn 97 Jahre4. Januar
Marga Busch 89 Jahre5. Januar
Erna Kolberg 87 Jahre5. Januar
Helmut Lemcke 86 Jahre6. Januar
Käthe Kanning 85 Jahre14. Januar
Manfred Otto 85 Jahre28. Januar
Lotte Peterß 90 Jahre4. Februar
Elfriede Kolberg 85 Jahre10. Februar
Gerhard Brinkmann 88 Jahre12. Februar
Ilse Feil 90 Jahre19. Februar
Hannelore Bax 88 Jahre19. Februar
Gerhard Ulrichs 85 Jahre23. Februar

Traute Ihlau geb. Mathenia Engelbostel im Alter von 83 Jahren
Helga Rauhut geb. Pohle Engelbostel im Alter von 73 Jahren
Helga Henseler geb. Johanning Engelbostel im Alter von 95 Jahren
Gerda Sürig geb. Kempe Berenbostel im Alter von 72 Jahren
Dora Michailoff geb. Zach Engelbostel im Alter von 91 Jahren
Elsbeth Wietgrefe geb. Michelsen Engelbostel im Alter von 86 Jahren
Heidrun Schmidt geb. Scharnhorst Engelbostel im Alter von 72 Jahren

Johanna Eschmann

Gordon Eschmann und Anne geb. Czarnyan

aus Engelbostel am 12. September

aus Engelbostel am 12. September

Joshua Bock

Mark Moran und Birgit Ana geb. Bock
Friedrich Hamburg und Stephanie geb. Boßek

aus Stelingen am 18. September

aus Stelingen am 18. September
aus Engelbostel am 18. September

Martinskirche Engelbostel

G a s t h a u s  z u r  P o s tG a s t h a u s  z u r  P o s t
Luhmanns

Hannoversche Str. 182 |  30855 Langenhagen | 0511.74 11 27 | info@luhmanns.de | luhmanns.deHannoversche Str. 182 |  30855 Langenhagen | 0511.74 11 27 | info@luhmanns.de | luhmanns.de

23. Januar 2016 lecker Kohlrolade
Februar 2016 - Rockabilly & Oldies Night

23. Januar 2016 lecker Kohlrolade23. Januar 2016 lecker Kohlrolade
Bitte vormerken ...

...himmlisch feiern und genießen - ganz groß im Saal - klein und fein in Gaststube, Clubzimmer & Diele. 

Aus Gründen des Datenschutzes haben wir die
Informationen dieser Seite in der

Online-Version ausgeblendet!

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!

Aus Gründen des Datenschutzes haben wir die
Informationen dieser Seite in der

Online-Version ausgeblendet!

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!

G a s t h a u s  z u r  P o s tG a s t h a u s  z u r  P o s t
Luhmanns

Hannoversche Str. 182 |  30855 Langenhagen | 0511.74 11 27 | info@luhmanns.de | luhmanns.deHannoversche Str. 182 |  30855 Langenhagen | 0511.74 11 27 | info@luhmanns.de | luhmanns.de

23. Januar 2016 lecker Kohlrolade
Februar 2016 - Rockabilly & Oldies Night

23. Januar 2016 lecker Kohlrolade23. Januar 2016 lecker Kohlrolade
Bitte vormerken ...

...himmlisch feiern und genießen - ganz groß im Saal - klein und fein in Gaststube, Clubzimmer & Diele. 
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Mit freundlicher Unterstützung von ...Mit freundlicher Unterstützung von ...

PETERS & PFAHL
Kälte  Klima  Heizung  Sanitär

G
m

bH

auf Kompetenz und Erfahrung
                                                          basierendes Handwerk

Telefon: 0511. 5 90 77 67  



30 31

KONTAKTE
Ausgabe 132 – Dezember 2015

Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. 
Martinskirchengemeinde Engelbostel-Schulenburg

Redaktion: Margit Frehrking, Holger Kiesé und 
Rainer Müller-Jödicke

Layout & Gestaltung: Stefan Meyer

Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen
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Die KONTAKTE erscheinen vierteljährlich und 
werden in jeden Haushalt im Bereich der Kirchen-
gemeinde verteilt. 

Pfarramt: Pastor Rainer Müller-Jödicke, 
Fon: 05 11 / 74 11 74
Sprechstunde: dienstags 10-12 Uhr
Mail: pastor@martinskirchengemeinde.de

Kirchenvorstand: Christian Frehrking, 
Fon: 05 11 /  64 20 07 11
Mail: frehrking@martinskirchengemeinde.de

Förderkreis: Michael Vogt, Fon: 0 51 31 / 44 11 63
Mail: michael.vogt@martinskirchengemeinde.de

Organist: Rüdiger Jantzen
Mail: organist@martinskirchengemeinde.de

Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung: 
Doris Seemann, Kirchstr. 58, 30855 Langenhagen
Öffnungszeiten: 
DI und FR: 10-12 Uhr, DO: 17-19 Uhr
Fon: 05 11 / 74 11 74, Fax: 05 11 / 7 85 16 50
Mail: kirchenbuero@martinskirchengemeinde.de 

Diakonin: Nora Büttner
Mobil: 01 76 / 31 65 12 13
Mail: diakonin@martinskirchengemeinde.de

Küsterin: Lilia Schulz, Kirchstr. 75,
Fon: 05 11 / 7 86 00 47

Ev. Kindergarten & Krippe: Frauke Kiel
Fon: 05 11 / 74 32 31 & 27 07 60 97
Mail: kita@martinskirchengemeinde.de

Spendenkonto für Gemeindearbeit: 
Sparkasse Hannover
Bankleitzahl: 250 501 80
Konto-Nr.: 0017001173
IBAN: DE82 2505 0180 0017 0011 73
SWIFT-BIC: SPKHDE2HXXX

Impressum Terminkalender
Nächste Ausgabe:  28. Februar
Redaktionsschluss:  29. Januar

29.11. Eröffnung des Weihnachtsmarktes14.30 Uhr

13.12. Weihanchtsoratorium18 Uhr
20.12. Gottesdienst in Schulenburg10 Uhr
24.12. Heilig Abend

10.1. Lüttje Wiehnachten18 Uhr
16.1. KU8-Tag

6.2. Konzert mit den Eliza-Singers18 Uhr
7.2. KU4-Taufen10 Uhr

26. - 28.2. KU8-Freizeit

11.3. Bethelsammlung16 - 18 Uhr
12.3. Bethelsammlung10 - 12 Uhr
13.3. KU8-Vorstellungsgottesdienst10 Uhr
27.3. Ostern mit Taufen

17.4. Konfirmation10 Uhr
23.4.
24.4.

Frauenfrühstück
Visitationsgottesdienst

9.30
10

Uhr
Uhr

5.5. Himmelfahrtgottesdienst11 Uhr
16.5. Pfingsten mit Taufen10 Uhr
21.5. Sponsorenlauf in Langenhagen9 Uhr

10. - 12.6. KU4-Freizeit

November

Dezember

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni



Dienstag Fam. Frehrking1. Resser Str. 50

Mittwoch Ev. Kindertagesstätte2. Kirchstr. 58

Donnerstag Ev. Jugendgruppe3. Kirchstr. 60

Freitag Fam. Klenner4. Roter Weg 18

Samstag Fam. Mörke5. Bäckerweg 12

Sonntag Fam. Siebert / Roske6. Kirchstr. 29

Montag Fam. Scheele7. Lärchenstr. 4

Dienstag Fam. Fuhrmeister / Puschmann8. Kuhlmanns Kamp 25

Mittwoch Kinderladen Engelbostel9. Wilhem-Hirte-Str. 19

Donnerstag Schützenverein Engelbostel10. Schulstr. 120

Freitag Fam. Stapelfeld11. Alt-Godshorn 187

Samstag Treckerclub Engelbostel12. Kirchstr. 46

Sonntag Fam. Haster13. Koppeldamm 5

Montag Fam. Grote / Fuhrmeister14. Bohlwiese 14

Dienstag Fam. Vogt (Ecke Spritzenhaus)15. Kirchstr. 40

Mittwoch AWO Engelbostel-Schulenburg16. Kreuzwippe 1

Donnerstag Fam. Wask17. Am Spritzenhaus 6

Freitag Kindergarten Schulenburg18. Amtsweg 3

Samstag Fam. Auf dem Berge19. Dorfstr. 45

Sonntag KU4-Gruppe bei Fam. Kohne20. Dorfstr. 28

Montag Fam. Eggers (gegenüber Nr. 16)21. Stettiner Str.

Dienstag Fam. Köster22. Garmsstr. 44

Mittwoch Fam. Fienemann23. Hannoversche 156

Donnerstag Martinskirche24. Christvesper in der

Lebendiger Adventskalender
vom 1.-24. Dezember täglich um 18 Uhr in Engelbostel und Schulenburg


